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in anerkannten Ausbildungsberufen nach BBiG / HwO 
spielten auch Metall- und Elektroberufe mit 21,1 % 
aller Schüler / -innen.

Insgesamt verließen 94.205 Schüler / -innen die BFS 
mit einer erfolgreich abgeschlossenen Ausbildung. 
Mit -1.400 (-1,5 %) ist die Zahl der Absolventen und 
Absolventinnen in schulisch vermittelten Erstaus-
bildungsgängen wie bereits im Vorjahr rückläufig. 
Von den Absolventen und Absolventinnen erwarben 
81.959 (87 %) einen Berufsabschluss außerhalb 
BBiG / HwO, und 12.246 (13 %) erhielten einen Ab-
schluss in einem BBiG / HwO-Beruf.

(Klaus Schöngen)

A5.2 Quantitative Entwicklung  
der vollqualifizierenden Berufs-
ausbildung an Berufsfachschulen 
(Schuljahr 2009 / 2010)

Die Zahl der Schüler / -innen an Berufsfachschulen 
(BFS) in Ausbildungsgängen, die zu einem Berufsab-
schluss in Berufen außerhalb des Geltungsbereichs 
von Berufsbildungsgesetz (BBiG) und Handwerksord-
nung (HwO)  führen, ist zum dritten Mal in Folge 
leicht um 0,8 % gesunken. Absolut bedeutet dies im 
Vergleich zum Vorjahr einen Rückgang von 1.736 
auf nun 225.921 Schüler / -innen. Allerdings sank 
aufgrund der demografischen Entwicklung ebenfalls 
die Zahl der Abgänger aus allgemeinbildenden Schu-
len deutlich, sodass die Bedeutung dieses Bildungs-
ganges auch weiterhin hoch ist Y Tabelle A5.2-1. 

Tabelle A5.2-1:   Schüler / -innen an Berufsfachschulen, die einen Abschluss außerhalb BBiG / HwO vermitteln,  
im Zeitverlauf

Schuljahr
Schüler / -innen 

insgesamt
Veränderung 
zum Vorjahr 

davon  
weiblich

Anteil der 
Schülerinnen 

Veränderung 
zum Vorjahr 

Schüler / -innen,  
1. Schuljahr

Veränderung 
zum Vorjahr 

davon  
weiblich

Anzahl in % Anzahl in % in % Anzahl in % Anzahl

1992 / 1993 98.171 18,4 78.598 80,1 20,2 49.503 14,3 39.214

1993 / 1994 108.260 10,3 87.402 80,7 11,2 54.982 11,1 44.044

1994 / 1995 102.479 -5,3 80.569 78,6 -7,8 53.732 -2,3 41.695

1995 / 1996 109.067 6,4 85.508 78,4 6,1 58.067 8,1 45.341

1996 / 1997 116.885 7,2 92.936 79,5 8,7 62.263 7,2 48.659

1997 / 1998 141.596 21,1 112.802 79,7 21,4 73.797 18,5 57.393

1998 / 1999 149.560 5,6 118.094 79,0 4,7 76.816 4,1 59.225

1999 / 2000 154.206 3,1 119.186 77,3 0,9 78.691 2,4 58.880

2000 / 2001 167.163 8,4 124.309 74,4 4,3 87.081 10,7 62.754

2001 / 2002 176.148 5,4 127.403 72,3 2,5 91.709 5,3 64.308

2002 / 2003 191.266 8,6 135.358 70,8 6,2 101.158 10,3 70.316

2003 / 2004 214.068 11,9 150.957 70,5 11,5 115.022 13,7 80.387

2004 / 2005 227.241 6,2 157.035 69,1 4,0 118.202 2,8 80.661

2005 / 2006 237.993 4,7 163.371 68,6 4,0 120.246 1,7 81.103

2006 / 2007 242.504 1,9 165.644 68,3 1,4 119.397 -0,7 79.492

2007 / 2008 232.564 -4,1 159.386 68,5 -3,8 116.575 -2,4 78.403

2008 / 2009 227.657 -2,1 156.122 68,6 -2,0 113.687 -2,5 76.525

2009 / 2010 225.921 -0,8 154.824 68,5 -0,8 115.133 1,3 77.622

Anmerkungen: Bis 1993 / 1994 einschließlich „Erzieher / -in“ in Nordrhein-Westfalen, von 1994 / 1995 bis 2002 / 2003 und ab 2007 / 2008 ohne „Erzieher / -in“ an Berufsfachschulen in 
Nordrhein-Westfalen

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, Reihe 2; Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung




